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In den Kirchenbüchern der Kath.- und Ref.-Pfarre Heerlen, sowie in
den Schöffen - und Notarakten des Stacltarchivs Heerlen, befinden
sich Eintragungen mit den Namen PEUSKENS, in dieser oder ähnlicher
Schreibweise, die uur Zeit nicht in Beziehung zueinander gebracht
werden können. Das sind:
1t PEUSKENS Ja.n, wircl arl 18.05.1597 Pate (s, Taufbuch FH 24/1

1610 r,
Laurent,

Se,30 )

2', PEUSI{ENS This, Stadholder der Latschaft, Akt.e vom 25,10,
3) PAUSKENS Matthias, wird am 06,12,1615 Pate bei Paumken

Sohn von PATMI{ENS Gerardi und Elisabeth.
4) Bei 2l und 3 ) könnte es sich um den Vater yon PEU§KBNS Jois

(PKm.4201) handeln, Letzt.erer 1äßt am 14.10,1630 seinen ersten
Sohn anf den Namen Matthias taufen und im Februar 1636 seinen
zweit.en Sohn auf clen Namen Conradus, wahrscheinlich der Naue
seines Schwiegerr.aters, (s.BTm,A3x1 u.PKm,A301 )

5) BEUSKENS Leisken (Elisabeth) und NELIS Puls (Paul?) lassen am
30,10.1601 einen Sohn auf den Namen Simon taufen, Pate ist u,a,
BEUSKENS Jan, { s. i) }6) POESCHGENS Simon und HELI(OPBIG Catharina lassen am 30,01.1601
eine Tochter anf den Namen Magdalena taufen,

7l PAUSKENS Joi.s Pasclralis und Elisabeth lassen am 01,11,1615 eine
Tochter anf den Nanen Flargaretha taufen, Pate ist PAUSKENS
Matthias, { s, 4} }8) PAUSI{ENS Nicolat- und Catharitra lasserl &m 09.01,1616 einen Sohn
auf d*n Namen Jois taufen, Pate ist Sisterman Laurentius.

9) PEIISI(ENS .Ian wird am 13,02.1"693 als tehnst.räger der Latschaft
"De Doüm" erwähnt, z

PEUSKENS Joes nnd BOEST Catharina sind unsere zur Zeit ersten
nament-L i ch bekannten Ur-Ahnen . I{ann und r{o P. Joes geboren wurde ,konnte bislier nicht ermittelt werden; Boest Catharina wurde &m
30,xx.1600 in Heerlen kath. getauft s, Die Eheleute lassen yon
1530 l:is 1636 4 Kinder irr Voerendaal soi',ie von 1639 bis 1.614 3
Kinder in Heerlen taufen, Die Schreibweise des Familiennanens im
Kirchenl,:uch ist. beim 1.2.5,u 6. Kind PEUSHENS, beim 3,u.4. Kind
PASCKENS ? oder PASCHENS ?, uncl beim 7, Kind PAESKENS, Solch
Abneichungen sind ni*ht außergewöhnlich und kommen bei fast allen
Familien vor, Jn unserem Falle gibt es zudem noch den Beweis, daß
der 1630 getaufte PEUSKENS Ma.tthias und der 1636 getaufte PASCI{ENS
Conradus Brüder sind; der Beweis ist ein Ehevertrag yom 07.05,1689
zwischen PEUSKENS Matthias und SPIERTZ Odilia +, In diesem Vertrag
ist der Familiennamen PEUSCHKENS geschrieben. Ir,eiter gibt es
Beweise, daß Pasckens Conradus ein Bruder von Paeskens Catharina ist
5. In einer Akte erscheint ztr obigen Eheleuten noch eine Tochter
Elisabeth, die in den Taufbü*hern nicht gefunden x-urde e, Man kann
woh-L davon ausgehen, daß besonders in Kriegs- und Notzeiten manche
Eir:tragung in den Kirchenbüchern unterblieb, Dadurch können in Akten
Personen auftanchen, die sich, im Gegensatz zu obiger Elisabeth,
einer Familie nicht zuordneu "l-assen,
An 27,06,1615 heiraten PEUSKENS Joes und CROP Elisabeth z. Dabei kann
es sich nicht um dje zweite Ehe unseres Ahnvaters handeln, da unsere
Ahnmutter, Boest Catharina, 1871 noch lebte (siehe Fußnote 6)

(s,PKm.A3ü1 wahrscheinlich Eltern vt:n PKm,0201 ?)
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PEUSKENS Matthias, verheiratet mit RENXEN§ Gertrud; 1660 irnd 1667ließen sie einen sohn auf den Namen Matthias taufen; der erste muß
deunach vor 1667 verstorben sein, ?aufpate bei beiden ?{drr RENKENS
Matthiasr_ Bruder yon EENI{ENS Gertrud, Er war Pastor in Heerlen,
wurde, -alQ Heerlen protestantisch wurde, Pastor in Schaesberg und
kam nach den Beligionswirren wieder als Pastor nach Heerlen zu*rück,
Ho er &m 03.01,1685 yerstarb. Sein Nachfolger wurde sein Neffä
SCHULS Matthias,
Am 12,04,1667 wnrde im Haus von Matheis POE§KENS, op dem l{erckhoff,.,,erh. mit. Gertroudt EEINTTENS {BENI(ENS} ein Kaufvertrag abgeschlos-
sen iiber den Kauf eines Hauses von Peter MEUTEBS, ge-legen ar) der
Wlnkelgasse und Gemeindestraße, für 600 gld. 8
Am 20,08,1676 r'erstarb in Maastricht CorneLius VAN D§R SCHUER, Beider Erbteilung fällt das erste tos auf Godtfried VAN DER SCHUEB.

Dieses Los enthällt u,a, eine Obligation über 200 gld, zu tast.en yon
Mattys PEUSKENS. Die Kopie dieses Losentscheids ist unterschrieben
von l{il, FBAHSEN, Sc}röffe in Heerlen s.

FEtlsI{ENS conrad rlld cloor Margaretha; sie tresaßen Haus und Hof in
Heerlen, genannt " den Helm ", wie in einer Akte von 1683 bekundetist 10. Er rar wahl tandwirt, wird in einerer Akte vcm 04.02 1694als Brauer bezeichnet tt und in einer Akte von 1690 heißt es :" Ein Braukessel, gehörend dem coen FEUSKENS, ist in stücke gebrochen
und yier distincte Personen beinahe zu Tod verbrannt sind *LZ, über
den _Hergang wird eine Untersnclrung angeordnet, deren Ergebnis bisherin den Akt.en nicht qefunclen wurde,
Zu cbigem Haus nnd Hof " den Helm " hatte er vor 1690 noch tand vom
Haus rind Hof genannt. " den Schran " mit bearbeitet, 1s Ab 1Sg0
mrde das Anrsesen" den schram " an Math, Haenraets verpachtet, DerPächt.er wnrde verpf 1i chtet , Reparatuen an di es-em Anwesen
durchzufüliren. Um die Beparaturko§ten abzudecken, vernflichteten
sich die .3 verpächter " Joh" cloot, sein Neffe Joh', clo<it und coen
Peuskens " dem Pächt.er jährlich 400 Schafe zum Decken zuznführen unddafär den Decklohn an den Pächter z\t zahlen 14. Am 24,02,1670findet ilie Erbteilung zwischen tlen Kindern von CLOOT Johannes und
schul Maria statt, Es sind cloor Peter, ctoor Jan, cto0T Margarethannd cloor Lennart, Die anderen im Familienbtatt cTm.A212
3.ufseführten -Kinder werden zu diesem zeitpunkt nicht nehr gelebt
haben. Das dritte Los fiel an PEUSKENS coen, Ehemann von -cl0or
frlargaretha. Haus und Hof genannt "den He1n" wai im zweiten Los undfiel an cloor Jan, Dieser tauschte am 05,03.1670 das Haus "den Helmmit dem coelhoff an der schmiede" gegen weiden in der caunergasse
mit seinem Sclrwa.ger PEUSKENS Coen rs
Eine weit.ere Teilung findet 1686 statt, bei der PEUSKENS coen t hal-
be Heide und 5 tandstücke zufallen re
Die Eheleute PEU§KEN§ Coen x CLOOT ilargaretha müssen auch Anteile an
dem Haus mit Weiden, genannt den Schräm, besessen haben; denn 1690
verp*c}ten Johanl ctooT' sgin Netfe Johairn clooT (Peters'§ohn), und
Coen PEUSI{ENS ihr Haus mit l{eiden dahintei ffir &rr
Matthys HAENBAETS für eine Summe von 7 gld, jätrrticti für jeden
einzelnen rr,
Am 26.03'1694 übertragen, Jan cloor von schaepshausen, in z,Ehe mit
Jenne KERCKH0FFS, und coen PEUSHENS sein schwager, wwr,. an Jan
SCHUL {Bruder des Pastors Matth, SCHUT} und seiner'Ehefräu Catrin
GERBETS, ihr Haus, Hof u. weide an der schram. coen pEUSI{ENS erhältfür seinen Anteil 200 gld., 12 Faß wintersaat nnd ca. L sille Acker-
land am Hasenkamp gelegen ra.
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PEUSKEN§ Coen gegen Baron von SCHAESBERG, wegen jährlicher Lieferung
eines Kapauns, Prozeß*kte von 1694 zo.
Der Baron hatte die seit 1657 bestehende Lieferung des Kapauns einge-stellt. Er wurde zur i+eiteren Lieferung des Kapäuns veiurteilt ünd
hatte die Prozesskosten Eu tragen,

Am 07.08,1681 ließ das Ehepaar einen
tanfen, Pate wurde R'cls, D'ns Matthias

PKr,0102

Fh.0101

Heerlen.
Zu CLOOT }largaretha siehe die
CTm. A401 ,

Familienblätter CTn,A21,2, CTm,A301 und

PBUSI{ENS Matthias und SPI§RTZ Odi.lia haben yor der Eheschließung einen
Ehevertrag abgeschlossen zt, In dem Vertrag rsird MOONEN Wolt-er alsstiefvater des Bräutigams bezeichnet., MooNEN wolter ist der zweite
Ehemann von ßENKENS Gertmd, I{enn er als Stiefvater des Bräutigamsbezeichnet rird,- bestätigt dies, daß der Bräutigam pEUSfrENs
Matthia.s, ein Sohn von PEUSKENS Matthias nnd BENKEN§ Gert.md ist(PKm'A101), I{eiter wird der Vertrag abgesclilossen mit Beistand des
r'ät.erlichett Onkels Coen und D'ns SCHUL 

-Pastor in Heerlen auf Seite
des Bräutigams rrnd mit SPIERTZ Leonardt als Vater der Braut, Danitwird klar' das PEUSKENS Matthias (PKm,A101) und PEUSKENS Conrad
(PKm'4103) Brüder sind. In diesem Vertraq ist der Familiennanen des
Bräutigams und des Onkels Conradns " -PEUSCHKENS " geschrieben,
Matthias PKm,0102 verkauft .dir', vermögensteile wie - ein Haus,
Landstücker-.und Srartgerät.e, $e!ne Ehefrau irnd die Kinder versuchten j
wcl3] deshalb., ihn zu entrnündige4 zz ,. Es wurde ihm untersagt j
weitere -vermösensteire z"tt verkaufen. Aber es scheint, a.ls ob 

*ei
danach diese beliehen hat, so daß sie später doch verkauft werden
mußt.en
In einer Akt.e vom 19.04,1724 heißt es :" Der,$chulze Jakob euartierund die Schöfferi I{, Hochels und Hen,Pelt begeben sich in das Haus
von Matth' Peuskens_ op dem .Veemark ( heute W-ilhelminaplein) um die
','ier Punkte einer lt-l.ageschrift seines Nachbarn Hen. Dycks in Augen-
schein zu nehmen ". 23-

PEUSKENS Ma.tthias und §CHALLENBERG Cat.harina heiraten am 03.08,1706 in
Aachen $t,Foillan, Beim Eintrag ins Kirchenbuch erscheint erstmals
unsere heut.ige Schreibweise " - PEUSQUENS " 24. Bei der Taufe des
ersten Kincles iir Hertogenbosch erscheint PEUSJENS, beim zweiten nnddritten Kind in Düsseldorf PEUSKENS r-rnd ab der[ vierten Kind in
Düsseldorf wieder PEUSQUENS. Daß es sich um PETJSKENS Matthias aus
Heerren,. sohn vor PEUSKENS conrad und cloot Margarethe Handelt,ergibt sich ans folgenden Akten:1)- ., *f'.2.1,06.1.70-6 J_6. lgtlqn,vol: ds" He-irat)-,verkaufr PEUSI(EN§Itlatt.hijs seiiren Erbanteil an dem Haus " rlen Helm " e5,
2 ) Am 26,07,77A7 verkauft, PEUSKENS MatthiTs --äilF rtem lAm 26,07,77A7 verkauft, PEUSKENS Matt,hiJs-"aus dem Helm"ftff a$,vt,Ltv! verliautL rEUDnEtyD__mef,,I,nIJs &us {tem Helm",

seinem ersten Ehestand mit Schallenbergh CäIEri-nA;--Iäi1d
Heerlen, genannt den Schramm z6,

1n
ln

3)

4|

Im Januar 1708 verkauft PEUSKENS Matthys, verheiratet mit.
SCHALLENBERG Catharina,_ Weiden am Haesencamp ir.

Am 03.01,1708 verkauft PEUSKENS Matthi.is, in erster Ehe mit
Catharina SCHALTENBERG, Ackerland, gelegen in t' Hasenfeld ae.
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Die Vermutung, PEUSQUET!§ Matthias sei identisch mit PEUCHEN

lrätt,t i*ä, 
--,+Ätä6er in Ö2. 06 , 1615 i.n .Sto-ltrerg, el'.luth '_ getauf t . 

wrtrde
;;: h;i' sic.h aamit nicht bestätigt. Auih eine Durchsicht der
X-iictie.fiUü.t ei s o wiclerlegt die engesprochene - Vermntnng; -de-nn 

von
iäbö--i;i;-"1tri - ist psucitsx Matth-ias dort fast jedes Jahr als
Komnunikant eingetragen.-diä" flfäiä.it* Fsu§qtTENs ,/ SCHALLENBEEG lassen {Lm 14,03. 1709, -in
iläimäääläääI, st-,-,tuä, uinän Sohn auf die Namen Servatius Everhardus
äi,i;;."b;.ti; T;.i; Z,i Jahre nach der Heirat- erfogte, ist nicht
;i;i,;;: ään es 

-sich uä das erste Kind handelt. Der Vorname des
üä;;;;'ist'in-äem- fäufeintrag mit Martin angegeben' Klarheit schafft
äi-"'f irit".g '- ir--dän Weltreprätokollen des Erzbistums Köln 31 r der
iäüt*tt---Sr?rh"rOüs-- Servatius PEUEQUEN§ geboren zu Hertogenbosch
iiliäiiig*""äiää- im-,latire 1709 am 15- Itlärz, Et-!,qghner von Düsseldorf 

'Säffi- d§" 
- itreiäuie Mathias und Catharina SCHALLENBEBG' Der Zttsatzx'"'äufeitiä;ü;i; --rr- 

bedeutet wql[,. -.dpß. dg" Ehen-aar _ auf. der
ouräürel*säää;r 

-z.i 
Besuch bzw. geschäfiticfr in Hertogenbosch .weilte'

tr;it;;;-?-ttinäär-weiden zwischän 1771 ttnd 1722 in Düsseldorf St'
f,ärüäi,i.r* Se.tauft, dem Wohnort _des . Ehepaars. Mit was PEUSQUENS

I'fäIItriä*- dära bedchäf tiSt wär, konnte bis jetzt nicht ermittelt
werclen,
Of-SCHAIIENBERG Catharina die §chwester von SCHALLENBERG Everhardus,
Äüt-ää" e"riuaiXtiner-Abtei St Pantaleon in Köl-n war, ist- bjs ie!z\
iiiäfrt --U*ri;ä;;;--inäirekte Beweise ergeben die Patenschaf ten bei
ihren Kindern.
ii---- --T?b9-Fatin 

SCHALLENBERG Anna, eine _Qghryester von Catharina;
wird vertreten durctr SCHALLENBEBG Sibylla, eine Cousine ra)
von Catharina.

a) irlf päte SCHATLENBEBG Everhardus, Bruder und SCHAIIENBERG
Maria, Schwest€:r von Catharina

B) titZ iratin ScHAIIENBERG Sibylla, Consine ra) von Cath-arina
Ai 17ZZ p,at* STB6gFF Jo.Pet,, Schwager von Catharina, Ehemann von

SCHATLENBEBG Klara'
5) "-it'55-5gi--cler Taufe ihres ersten Enkelkindes wird Pate; Seine

nizellänz Herr Everhard SCHATL{EN)BERG, Abt zu St' Pantaleotie
in Kiiln, t'ertret.etr dttrch

(a ) Nach den Nö1ner General-vikariats-ProtÜkoI Ien Band I I , Se,820 '
trvA vot0 t)1.0S, 17L8 ist Slbylla §CHALLEt{BEBG eine Schre§ter des
pfarrers von St,l{auritius (= Everh.Scha}Ierrberg) {nicht nach
Janssen LohEann] )

pE1ISqUENS Servatius Er.erhardus _wurde. Oqd.epspliester und zwar Mönch in-O*.r 
b-Jne.Aiktinerabtei St,.Pantaleon in Köln' Er erhielt

tänsur am 19.09,1727 tz : Subdiakonat am 07.06,1743 st
niä[önat änr e9,2A,fi44 t+ : Presbvterat am 21,12.1748 ss--f"-*firbi-am 25,A5,7748, Im Neciologium von, St.Pantaleon heißt es:
"äLtäiiÄ- 

-04",- prof , 42 , sfrcer. 36"s s . 
- Di e Altersjrrtgabe kann -nicht*iirirmun. fr i+ar"'e dann i720 geboren und hätte nii" 7 Jahren die Tonsur

Uäfioro*en. Er wurde aber 170§ geboren und 75 Jahre alt'

PBUSQTIENS Jo. Ilaxiuilian Hen. und COBB.ION An.. ItI=a,rgarelh+ Josepha---!iiä-sein Bruffi§ervstius Everhardus erhieJt aucli Maximilian die
foriäur;?-; Et höiratete mit 41 Jahren' Die Brautleute erhielten eine
nl;;;"- von- Auf eebot. und die Erl.aubnis in der Seschlossenen Zeit zu
t öii"-{än. Sit "wohnt.en in Düsseldorf utrd li eßen dort 14 Kinder
täüi;;;-"ilaxlmif ian igai Postsecretarius iir Düsseldorf und le-gte 1773
;i;- il';.*geiOnnis gege.nüber qlqm Fürsten Carl Anselm l'on Thurn und
rälilJ-"U, "i, ääm sclfrräiben heißt es: " Ich, lt{axiutilian PEUSQTIENS des
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Ka;.serlichen Reichs Postamts zu Düßeldorf Offizial mit
eigenhändiger Unterschrift. nnd angedruckten Petschaft",

Signatum zu Di"ißeldorf 6 May 1773 :e.
Die Petschaft entstammt der Familie §CHALIENBERG. Im geteilten Schild
oiren und unten drei Berge mit darüber hängenden Glocken.
Im Ha.uptstaatsarchiv in Düsseldorf befindet sich eine Akte vom
28.06.L780 über eine gerichtliche Auseinandersetaung es. Kläger ist
der Heransgeber cler äusIändischen schönen Geist.er ttnd Classischen
Schriftsteller zu Mannheim, Beklagter Advocatum legal.em PEUSQUENS,
An anderer Stelle heißt es; " Advocatum PEU§QUENS Hofrat.h Statlt Dtis-
seldorf ", der Beklast.e PEUSQUENS wird znr Zahlung von 47 Florin und
zrir Zahlnng der Geriöht.skosten verurteilt. Um was es sich bei dieser
Auseinandeisetzring hanrielt,, geht aus der Akt,e nicht hervor, Unklar
ist atich rlie Peison cles Beklagten, Es könnte sich um Maxirnilian
{PQm.0204), *ber auch um einen seiner Söhne gehande}t haben.
K-Larheit rriiircle man wahrscheinlich beim Auffinden der Gerichtsakte
erhalten,
lron CORBION Anna Margaretha Josepha sincl bisher nrlr die Eltern und

Gesch'*ister hekannt (s.COm.0101), I{eitere Personen mit Nanen COEBION
si nd:

CORBION Johanna, 1719 in Köln St ltlauritius +o,
COBBION Batduin, Leodis (Lüttich), 1643 in den Matrikel der Uni

Löwen, Band 6,Se,413
CORBION .Ioannes, Rüdesheim, 1799 in den Matrikel der Uni Hei-

dell:erg, TeiI 4, Se.307
CORBI0N Anton, Köln, 1700 in den Matrikel der Uni Köln' Reg, Se.363
CORBION Peter, " 

', 1718 tt rr rr tr I' rt 
'r 
- rt It

CORBION Nicola.us 1713 und Leonardus L72?, Benecliktinerlttönche 41,
Zwischen diesen Personen und unserer Ahnfrau korrnte bisher

keiir verwandtschaftliche Beziehung gefunden werden.

Im lS.jahrhundert gah es eine Familie Corbion in
Simmern/Hunsrück. Der erste Vertreter w&r Corbion Jo,Hen.
und ,*er in Holzwaldstein im Westerwald geboreli, Die ttoch
hente in Simmern lebende Familie Korbion ist dort nach 1800
ansässig geworden und soll aus München stammen 42,

Der Familiennamen " COEBI0N " kommt wohf von dem ortsnamen
Ccrbion. Siehe Corbiott in Belgien, westlich ',,om Bouillon'

PEL]SQ{-IENS t'on, Hu-betit Jakob Clanerins Ever}rardus Josep}r.
üher seine Jugeml-und Schulbildung wa,r nichts zu ermitteln. Es
existieren jedoch drei Briefe in Latein +a, clie von ihn geschrieben
sein könnten. Aus der Anschrift: " Admodum Reverende Dilectissime
Domine Avuncule " ist nicht zu erkettnen, att l{en er diese Brief e
sr:hreil:t. I{al-irscheinl ich sind sie än seinen onkel Servatitts
Everhardus (PQm,0201) Mönch in St Pantaleon gerichtet. Der erste
Brief .rom 26,12.1774 ist urrterschrieben mit E,Hub. Joseph Peusquens,
Physjcus Candidat.us; der zweite yonl 16,01 ,7775 mit Hub" Peusclttens,
Ph!-sikus Cancliilatus'und der dritte vom 16,09 ,7775 mit E,Hub, Joseph
Peusqnens, Philc,sophns Emeritus'
Am 26.09.7777 trat. er als Gemeiner in die k.k.Armee ein. Er diente
i:is 04.07.1780 beim Brinken-Infant.erie-Regiment Nr,18 und ab dann
beim Savoyen-Dragoner-Regjment, von dem er äm 31.08,1784 entLassen
wnrde, Ab 01,09,1784 dient.e er nieder beim 18. Infanterie-Begiment.
Ani 01 ,71.1784 wurde er zum Corporal , an 74,47,1787 aum Fe-ldwebel und
am 02,11,1788 uun Unterlientenant befördert. Am 12.03,1789 trans-
ferierte er zufl Lascy-Infanterie-Regiment Nr.22, Am 15,01.1790 wurde
er dort. zum Oberlient.enan-t. und am 01.1.2,1792 zum Hanptmann befördert
und zum Generalquatiermeisterstab übersetzt.

JÖ
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['ürst ].. Thurn und Taxis zent' ralarch, aus Postat.te 6013
fiäuptstaatsarchiv Düsseldorf , Jülich-Berg Hofrath Br.rr1LS4
Kölner Gen.vik.Protok, Band II §e.497
Der Begularhlerus ir: den I{ö1ner BistuBsprotoko.}1en7 Beg.Se.58
Siehe Schreiben des Hunsrückarchiv vott! 28.10.1S§1,
H, Staatsar, Ddf. ßepetor, I60.08 t77 4- 1848, Akts t{r.9; Sälü!01. Jahn



An 24,01.1796 wurde er Major, am 21.11.1800 Obristlieutenant und am
02.08, 1805 Oberst mit Eintei lung beim Kriegsarchiv in l{ien. Am
25"01,1806 wurde er beim Hofkriegsrat.h a.ngestellt, an 18.05,1809 zum
Generalmajor: nnd am 04,09.18i3 zum Feldmarschall-ieut,enant ernannt 44
Zu seirrem 50 jährigem Dierrstjubiläum wnrde er voff I{aiser uum
r+irklichen geheimen Rath ernarnt.. In dem Eruennungsschreiben heißt
es; " LInd da-Seine Kaiserlicli-Königliclie-Apostclischä Ma.jestät jeder-
seit geneigt. slnd, ausgezeichnet.e St.aatscliener mit besonderen Gna*
denbezeugungen z,u belchnen und aufzumr:ntern, also haben Allerhöchst
Dieselben auch dem Herren Hrtbert Joseph von Peusquens in gnädigster
Hüreligurig dieser seiner Verdienst,e mit Yergnügen ein neues offenkun-
cliges Itlerkmal der Allerhöchsten Zufriedenheit ertheilen wollen, r;nd
ernennert hir:rmit in Gnaden Ihn Herrn l{ubert Joseph von Peusquens,
Ritter des Königlich ungarischen St. Stephans-Ordens,
General-Feldmarschall-Lieut,enant, Referenten im wirklichen Dienste
des Allerhöchsten Staatsrathes zu Allerhöchst Ihrem wirklichen
geheimen Rathe Siegnr-rm Uien. . , , . den 25,Sept.1827

gez,i Fi.irst. yon Metternich

Hubert Joseph verstarb ledig an 25.05.1832 in Wien, Er erhielt ein
Ehrengrab anf dem Friedhof St"Marx in Wlen 3,Bezirk, Leberstraße,
xelches von der Stadt Wien auch her;te noch gfepf legt rird,
Ejn Testament ist. bisher nicht.aufgefunden r+orden. Nach Mit.teilung
des Osterreic;hischen Staat,sarchir'-Kiiegsarchiv in I{ien VI I , Stif t:
gasse 2, soll sich dort eitre Akte mit der gesamten Verlassenschaft

- befinden, in rler sich er.tl. auch das Testament, (mit Petschaft?)
/a'/ ttn{a,l,/tfifä?.Xätarchiv 

oiiren befincten sicrr §chrifrstücke, ctie ctie Erbschafr
yt .l,tlttf llf:;.5*'säi;"il?,?i.'ä:i,3ä,?;l:"i$lElifif;ä x#Äs,fi&äi*'b*"ge1egenh"' y'tro
lü l{rCn Es stellt, sich nach diesetr S.chriftstücken so dar, als ob die Kinder
tn'aa tr,/t-, iEiäi:,ä;äfiäfr. 'ffff;l,J,i,Xifvg;S'*lf:',,,äTä,: ä:?;.0.#"n';.Xll;',in.$ !Z+ ,r*a*cf ,l*tdcr.!/4jvJosepha Helene El i sa.bet.h bzw. ihr 'Ehenann Enders Benedikt 6000. --' '- ''
$cz,-Qttioh/ Cr,rldän erbten, tiher die Erbange]eglenheit gab es (aus welchen Grün-\ 2..
i*o* tfhll {eqi}. gerichtliche Auseina.ndersetzunge^q, und. -elqt 1838 kan es znr '@)

"--'- Ä'rfteilung der Resterlrschaft. vo]i 29.962r- (Gulden ?t, 5A% dieser
I t(/ttll §;;#" "rüieri- aie Hw. PEUSQUENS Isabella, Die üurisen 502 vurctenfi öor7t56i7 Snmme erliielt. die Hw, PEUSQUENS Isabella, Die übri

huds i,/ 3ätfilfitlträöF,I'l8,lioen ?) 1) wr+.pErrseuENs rsaberra
2) WECK Margaretha Ilchudq lila,

PQx'0303 t*tr'8r*Hf§*'fiäfi;%"Y5*#P *lfi:f,1äi "o ii,*tr,dtc. rurlatdßl
ti6-6ooo,-&t/a ä:f,,ff;irf.,u.#r&1Y.d;fl*,T* ,iJe.**!i?ä'o,l,orJ,,i# ,.i1ä-iä*-",t* ll* t

V - )- t r uvrru!vlauqrlä lMllu* vE:n*lrrru. rlsarll AIISAUgIl fll SIIIEI Uf üDgl LOLf,Ull VUll

OilÄt4dt-t - , ^ Hubert Quer.ling +o ist in den Notariatsmatrikel von Jiilich-Berg ein-
gcrett:24 ftd*l getragen, ". _1],04.1789 Hub,,Iak.Deusgens,.. jurq-vi.t qpo notarius zu

ät tn foot e Hi*:*ä."?...'*,i.5:11 T,l,t".*l'{3};§':f:ll":.,?51' ,.{:*i y, 
^*9t "t:;*l-*l;

ftul
?l IE§{ yefgalelh1^ geb.PEUSQUENS | 42pj* in *ni, p ,"r filfl< 6/o .zixca' i ] F§H33U§§3 ?äläli li,ut

#tt,oi*yt!# äi §iHiärä_ssEä*r äEH EHU88HEil8l{ifru

8) NOGABI Bertha geb PEUSQIIENS
Z/1.0 * 2994,- {Gulden ?) g} PEUSQUENS Hub,Max.

lilat r'o faoQ
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Atrgäben äus dern österreichischem Staa.tsarchiv-Kriegsarehiv in

-oü;rll dq

'aod€J 
t'av Bine Äkte oder eirr anderer Beweis däzu iurde }:isher nicht gefunden,

dotELcl*ü,rtt Fü; *;i,iä iätigkJit.ät* rriätä" in rräräri siür-*ä-jäää*ü-;in",T-il;;i;;
d q thf b b*2 d'< #.fil äTo3*' 3f ;l;?[.Xi*.äf 

.XI''*]" 
iil';;,,fiä,,*,ff 'äflf.*i:;

hL t/iqclu Ego Iluhert .Iakob Pettscrtens rrotarius legalis
7^ iÜ^ Mänti signeL " " up.ü'"' ri
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Hielr urrd äus der Persorra]"akte in
Peusquens Herlrert {PQru.O7?3}
StadtaD,Düren, Ärch. Schoelfer-Prym
Stadtar.Dürenr Sign, J,C,A, Bu.Hg.
§tadtar,Düren.Happe §ötarsiegel u,

Besitz von llerrn Frof .Dr

,Äkte ÄX18 und Äkte XVI
10
Arch,SchoelLer Pryn,Äkte

' jur
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Pclr.0410

Nach Angabe obiger Dissertation xurden alle Notare iti Jülich-Berg
von den-Franzosei ihres Amtes für verlnstig erklärt, linksrheinisch
am 74.A7.1798, rechtsrheinisch am 15.03.1806,_ sie konnten sich atrer
üm e.in* nene Änstellung bewerben. Unser Vorfahre scheint sich jedoch
nicht beworben z1t häbel, da er danaclt nicht mehr als Notar
erscheint, In den Geburts- und Sterl:eurkttnden seiner Kinder ist er
i; Düren 1804, 1806, r-tnd 1807 als Weinwirt br,w. Weinhändler
eingetragen.
N;;§ aem" O+.06,1807 ist er von Düren nach Düsseldorf verzogen und
ätäntieit aort 1808 in der lr{arktstraße Nr.4 eine I{eitiwirtschaft,_ die
*i h- zir siaclt Düren " nannt.e +s" Aber schon am 23,09.1811 ist beim
äät urtseintiie ;üJ; Soäries "ohne Gewerb*" ttnd Wohnort "Pempelfort"
eingetragen,
tm Ö2.11.1813 l{ird die Geburt eines Kindes in Düren eingetragen, er
ilemnach wieder nach Dürer zurückgekehrt. fn dem Ceburtseintrag ist
äts Ce*lerfue "§chankwirt" ur:d "Haus Nr'.227" als Wohltrng eingetragen'
»as Haus Nr,227 trug den Namen "Zur §tadt Aachen" gelegen auf dem
Märkt +g, I{ie es un-diese Zeit dort in etr+a äusgesehen ha.t, zeigen
Zeichntingen yon Ernst Ohst, die er nach zeitgenössischeil Vorlagen
1988 angefertigt hat so'
Vor lBiB hat -das Ehepaar in Düren, auf dem Hühnermarkt (igtqt
Ahrr+ei lerplatz ) ein Haus erworben 51 r das sie bis zrr ihrem Tode
bewohnten,
PEUSQI-IENS Hutr."Iak. Irar 2x verheiratet, Die erste Ehefraur. PLEZ
Ursuia Josepha Theresia, -rerstarl: nach der 0ebur"t des ersten Kindes,
einer Tochter { FQi*.0401 } .
Die zneite Ehäfrnu, MICHELS Ma.An'Isabella, entstanmt einer alten
biirener Fami.Iie, die sich bis et.wa f60Fzrtrückverfolgen täßt (siehe
Familienblätter'Michels), Der Zweig, dem Isabella entstammt, endeL
im lrlannesst.amm in ihrer Generation, 2 Brüder waren Regularkleriker
und 2 Brüder sind ledig verstorben'

PEUSQUENS TgnaLz Fridrich und GLAENTZEB Catharina Jacobina'
ignatz Friärich i+ar Goldarbeiter (Goldschmiqd-). Da er seiue Kinder
iri Düren, Düsseldorf, Köln und wieder Düsseldorf. taufen..!tuQ, kann
man davon ausgehen, daß er dort. Bearbeitet oder ein Geschäft betrie-
ben hat, 1835"hattb er in Düren einen Yerkaufsstand für Bijouterie-
und Neusill:err+aren, und 1838 verlegte er sein Gold- und Silberwaren-
geschäft von Düsseldorf trach Diiren, Wirtelstr, Nr.537, 1841 zieht er
in die I{eierstr. Nr' 280
Wie lange er das Geschäft irr Düren betrieben hat, Jronn^te nicht.,fest.-
gestell[ werclen iz, Aber schon 1849 schreibt er Briefe von Düsse]-
äorf an den Herrn Schoeller in Düren sa. Da er von eitter Erweit.erttng
seiner Bibtiothek sclirei-bt, +iird er diese 1849 schon betrieben habetr'

PEUSQUENS Peter Christ.ian und RöSSEIEB Elisabeth- (II.Ehe)
Er erlernt.e-Täs S*ttlerhandwerk und tibernahm 1833 eine Sat,tlerei in
Dür'en vor clen Hol-ztor" Er wohnte auch dort und halrdelte mit Pnlster-
möbel. Satt-lerwären, Kutsclretr und Pferdegesehirr. Er vernietete
Pferdä init und ohne'Kutsche und bildet.e Lehrlinge aus, Ab 1833 er-
scheint er bei rlen Mitglieclern der Brandkommission und als Abtei-
lungsfiihrer im Brandkorps.
Im Februar 1839 Sibt. er bekanltt, daß er seine Hohnttng auf den Alt.en-
teich verlegt hal, die Sattlere-i aber am Holztor bleibt, 1842 wohnt
er a.uf dem 

"yiehma,rkt, und 1843 eröffnet er ein Geschäft in feinetr
tunri ordinai ren Porzellan- Glas* und Irdenetr-I{aren auf den Hühner-
markt, im Hans der Eltern, clas er trach dem Tod der Mutter i.ibernommen
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Hist.Haaderung durch die alte §tädt Düsseldorf §e.13
Die Dürener straGennamen von Jös Geuenich, Se,17 u' 20.
zum 1O0 jährigen bestehen der Galerie vetter it't Düren.
Sieh Eriefe von Peusquers Peter {PQE.S410} von 23.10,1844 att
den Hagistrat der stadt Düren und Dürener-anzeiger Band 4

r,lr.6 vom 16,02,t822 ; Band 23 I{r.49, 99, und 100 vo$ 1&4Zi in

22 vottE'

stadtarch. DüreIr.
stadtarch. Düren, Dt'I.-Anzeiger Band 16,19,20 u

1835,1838, I"839 u.1841,
53 §tadt arch,Düren, Ärchiv schoeller-Pryü,Atte AX18 U.XVI g-26
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Düren, Brief vora 23'L0.1844 an den Bürgermeister
aL i

oüren.Dürener Anzeiger Sand 14 bis 32, 1832 bis 1852
rri Borr 1830-1865, Immatrihülation 27,10.1832

hatte s+, Es schein, daß er die Sattlerei weiter betrieben_hat; denn
noch 1846 rvi.rd eine'Chaise zu Verkanf angeboten, beim Satt.lermeister
Peter Peusquetrs.
An 22.0?.1S46 eröffnet. er eine §chankwirtschaft in clem von ihn seit-
her beyohnten Haus auf den Hühnermarkt. Da er sein Gesehäft in den
letzten Jahren oft wechselte, erscheint im Dürener-Anzeiger ein
{wohl s.uf ihn bezogenes} sat.irisc}res Gedichtt 55.

I'Iirthscha,fs = Anzeeh
"Priihft Alles otr behahlt dat Gode!"
Suh hät zent Pauels otrs geliert;
Nu wurd ät Zappe bei ons Mode,
Drönr trrröhf ich dat otr wärde Wiert'
Van häck äIr es my I{j rthshuus aufe
Ga.ttz nert €ev*iss on reell gekaert;
Met Bääch-dootr ich cp Zospr:t:cli traufe,
Dan ich han, r+at ät Hätz begäert.
Net b,lu!:s gcht Bier on och ä Dröppche,
on Klöppel-met 'em goht Stöck Kihs,
Och Poi.tiolre ou ä Schöppche,
Dat alles uom genauste Prihs.
Dröm kcmmt, ihr Frortd on ahl Bekannte,
Gefalle wj.rd ät. üch gewess,
On blihft fotan men€ faßte Klante
Dat dess meng lätzte Pröhfonk es.

Düren, den ?4,Juli 1846 
Salast.ro

Anfang 1852 verkauft er clas ,uu* auf dem Hühnermarkt und verzieht
nach Euir. I{o er dort r+ohnte trnd Has eI'dort arbeitete, konnte bis
jetzt nicht ermittelt yerden, I{ahrscheinlich hat er sich dort als
Satt.Ier ni edergelflsselt "

PELISQUENS Hubert lilaximiliar Joseph untl SCHIIITT Christina Jos-epha
Nachdem diFEll.ern wieeler naclr Düren gezogen warel], besuchte er ab
1826 das dortige Gymnasium, rvo er im Herbst 1832 das Abitur machte.
In Bonn studieit.e er vom I{intersemester 1832 lris Sommersemester 1835
Jurisprudenu s6. Aru 29.01.1836 legte er die Erste iur. Staatsprüfung
und air 13,05.1838 in Köln die Zweit.e jur. St.a.atspriifung ab
Zunäclrst r,,B.r er als Landgerichtsreferendar itr Düsseldorf tätig' Im
Okt., 1842 wurde er kcmmissarischer Friedensrichter itr Bensberg; hier
1erlte er seine Frau kennen, deren Yater daselbst Apotheker t{är'
Nach sehr knrzer Tätigkeit in Sobernheim erfolgte am 07.11.'1845 die
Ernennung zum planmäßigen Friedensrichter irr Trarbach mit l{irkr,rng ab
01,12.1845; rlai Gehalt-tretrug 400 Thaleq j§lallich nebst freier l{oh-
nung und Brand. Yon Trarbach isurde er 17849/50?) nacl: $ei.nsberg ver-
setät, Um seiren heran*rachsenden l{indern bessere l{öglichkeiten des
Fortkonnens und Studiums zü bieten, beatrtragte er seine Versetzuttg
nach Kiiln, die durch königliche, r'on Witheln I' unterzeichnete B€-
st.a,1lung von 14 " 09. I 879 zum 01.l0 1879 erfolgte; e,r -wurde zum Ants-
richter-ertratint mit einem jährlichen Gehalt von 6.000r- M. nebst Be-
set.alichem Wohnungsgeldzusclmß, Er sol1 är] einem Blasenleiden ver-
st,orhen sein, aE?i

Beruf Schmied, Ausbilclung zllm Htrfschmied in der !önigtichen Huf-
sclrmiedeschulä in Berlin, Kriegsteilnehurer 187A/71, Er übernahm in
Blatzlieim eine Schmiede und heirat.ete dort 1877.
Am 15.01.1901 karrfte er in Blatzheim ein Haus rron der I{r+,Gottfried
Claeßen, Maria gel:. Contzen für 2400,00 M.
Amtsgericht Herper:: Blatzheim Band I' Blatt 346,Ordnungs Nr.19,
Flur 3 Nr, 1392

356
Blatzheim, Hofraum mit Gebäuden 15 Ar,84 qm'
{Heute 50171 Kerpen/Blatzheim, Dürenerst'raße 237 )
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ausarbeitung, von Peusquens Herbert (Pqa.$773)
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PQr.0527

PQr,0622

PQn.0675

Besitzer des Hauses heute {1999} Frau Kerstin Peusquens und deren
Tochter {s.PQm.0832}

PEI}§QUENS l'Iax Hilbert Balthasar Joseph und LENZEN Maria ilargaretha.
Hie seine Brüder besnchte er das Hölner l{arzellengymnasinm. Nach demAbitur { 26,08. 1871) studierte er in Greifsxald r"ind Bonn Rechtswis-
serschaften, Die Erste jur. Staat.sprüfung legte er am 31.10.1874 und
die Zreite jur, Staatsprüfung am 01,11,1B?9 ab. Den Doktortit.el er-
warl: er ( 11 

" 03. 1875 ) an der llni Göt.t.ingen,
Vom 01,44,1875 bis 31,03,1876 diente er bein 5, Bhei.Infanterie Reg.
|ir. 65 in liöhi, Er war be§eisterter $olclat nnd xnrde - riach vielen
Resen,eüburlgen - durcli köngl iches , von Hi ltrelm I I . unterze ichnetes
Patetrt vom 15.07"1893 zum Hauptmann cler Reserve ernannt. §r soll der
erste bürgerJ.i*he Bes.-Hauptmann in Preußen gerdesen sein.
Die Anivaltstätigkeit (Zulassung beim königlichen tandgericht, vom
09.01.i880) übte eI: in Sosietät mit seinem Jugendfreund Eugen Bock
quq,, {er a,us, ersten jiidisclten Hreisen stamnte. Das Haupttäfigkeits-
fel.C lag auf den Gebiet des Handelsrechts; fast alle. tredeütenden
Handelshäuser nnd Firmen gehörten zur Klientel cler Sozietät in der
Narbert.str, 21,
Nelren der Mitarbeit in Vorstand der Bhein,Anwaltskanimer lrar er 25
Jahre Mitglied rles Stadtausschusses der Stadt Köln sowie yon 1883bis i892 Präsident des l{ölner }Iättnersesagvereins. Er galt als einer
der besten Redtrer seiner Zeit, Bei vielen Anlässen, so bei der Trau-erfeier fiir Hilhelm L am 18.03.1888 im Gürzenich, bei der Jahrlrun-
dertfeier 1900 ebenda souie bei Kaisersgebnrtstags- und Bismarckfei-
erll r{ar er der Fes+-redner,
Der Tocl zweier Söhne im Fra,nkreichfeldzug 1914 nnd später Verlust
des rlurch beruflichen Erfolg geschaffene Vermögens in der Inf-lation
haben ihn innerl jch gel:rochetr, i 58 )

PETISQUBNS Pet.er und SCHNEPPENHEIITI Katharina,,
Er wolLte, wie seir-r i,ater Schmierl werden, Häs dieser wegen der
schweren l<örperlichen Arbeit nicht erlaubte. Stat.tdessen sollte er
Schneider werden, w€rs ihm nicht gef iel, nnd so hat.t er kein Harrdwerkerlernt. Seinen MiIitärdienst leistete er in I{eißenburg/Elsaß ab.
Danach arbeitete er als lt{aschirrist an einer f}resclrmaschine clie zu
dieser Zeit r+ineti lokomol:il,en Atrtrieb hatten, Gleictr zu Kriegsbeginn
wnrcle e_r. ei:rgezogeil und an der Hestfront eingeset.zt. Dort gCriet er
{rcann ?I i:r französische Gefangenschaft, äus der er erst 1920
entlassen wnrde. Er ha.tt dann gleich in cler Brarrnkohle Beschäftigung
gefunden, als Tr<:ckenwärter in der Brikettfabrik Sibylle in Frechen:
Betrzelrath, r{o er bis znr Pensionierung blieb.
Er war ein häuslicher Mensch, keinem l,'erein oder Partei zugehörig.
Sein einzigstes Amt war eine langjährige Tät.igkeit im Kirilienvor-
stand der Pfarre Blatzheim.

PEUSQ{.IENS Max Joseph und BRAUBACH Maria, Franziska Agnes Johanna,
Entsprechend cler Familientradit.ion besncl:ten die Jungen das Köllier
Marzelleng;'mnasium. In München, Rom, Berlin und Bt:nn studiert.e er
Rechtswissetrschaften" Die Erste jur, $ta.atspriifung bestand er am
08.05.1908 und die Zweite jur,Staatsprüfrrng i:i BerIin am 10.01.1913,
An der Uni" Jena promovierte er a.n 30.04.1972,
I{ie vcrgeschriebett war er auträchst in der Wirtschaft. tätig, rind zwarbei cler späteren Dresdner Bank, Dort. sclriecl er rrach däm Tod des
Brr-irlers Hubert aus und wurde jm Okt.1914 Becht.sanwalt, um später dje
Praxis seines l'aters z,\t übernehmen, Atrer iu Febr, 1915 -wnrde er
eingezc,gen I i{€gen eirrer Kopfverlebzung wurde er als Mil itär-
HiIf richt.er und 1918 .*ls Kriegsgericht.srat. eingesetzt.
Nacli dem Krieg ging er zur Stadt Köln und wuide am 01,04.1920 dort.
§taclt.di rektor ; Oberbi-irgernei st,er r{ar damals Konrad Adenaner, l{egetr
der zunehmerden Politisierung der Kommunalverwaltung Nechselte er-im
Aug. 1920 *.1.s Oberregierutlgsr&t zur Beichsrrermöge-nsr.erwaltung für
die besetzten rhein. Gebiete itr Koblenz. Nachdem er zuxt A1,72,1924
Vcrsteher cles Yermögensamtes II in Köln gleworden war, wnrde er 1926
it:rs Landesfinanzamt übernonnen. Am 28"02.1930 wurde er Yorsteher des
Finatrzamts Hö1n-Altstadt, Da er an der Fronleichnansprozessiolr 1937
teilgenammen hatte, r*urde er zuß A1,A7,1937 - unter Beförderung zum
Regierungsdirektor - nach ]lalle/Saale versetzt. Anf Yeranlassun§ der
Bnssen erfolgte dort am 12,10.1945 die fristlose Ent,lassung, Er ar-
beit.ete nun als Ster:erberater. Nachdem die Russen ihn zweimal yer-

58 ÄusarbeitEng vott Peusquens Herbert {FQn.ü7?3}
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haftet hatten, f loh er Ettde 1946 nach Köln, Hier l+ar er wieder trei
der- Finanzt:erwaltnng tätig; von Mitte 1948 bis zur Pensionierung im
Okt, 1951 war er alrermal-s Yorsteher des Finanzamts Köln-Altstädt,
clas danals mit Kö}n-Norcl vereinigt war,
Zrsei llerzinfarkte be*inträchtisten seinen Ruhestand, am dritten In-
fa.rk starb er am 16,1e.1960, { se )

5§ Ääsarbeitung vorl Peusquens Herbert (FQm.0?73i


